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Unter Bauschutt werden alle verwertbaren und rein mineralischen Abfälle und Baumaterialien ohne jegliche Fremdstoffe 
verstanden, die üblicherweise bei Abbruch- und Sanierungsarbeiten oder Baumaßnahmen anfallen. Hierzu zählen bei-
spielsweise Mauerwerk, Betonbruch, Fliesen, Putzreste, Dachziegel und Keramik. Die Kantenlänge darf 60 cm nicht 
überschreiten. 
 

 

 

Bitte beachten Sie: 
Falsch befüllt Container müssen kostenpflichtig nachsortiert werden. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne beratend zur Seite – sprechen Sie uns einfach an. 
    

                               CW, Stand: 08/2025 
 
 

Was darf rein? ✔ Was darf nicht rein? ❌ 

• Betonbruch unbelastet und sortenrein < 60 cm 

• Fliesen und Kacheln 

• Mauerwerk 

• Dachziegel und Ziegelsteine 

• Estrich 

• Natur- und Pflastersteine 

• Keramik (z.B. Toiletten, Waschbecken) 

• Porzellan 

• Mörtel- und Putzreste auf Zementbasis 

• Bauschutt mit Anhaftungen (z.B. Schwarzanstriche, Tape-

ten- bzw. Klebereste, Amierungsgewebe, Linolium  oder PVC, 

Ölpapier, Sperrschichten, Mineralwolle (KMF), Dachpappe, 

Bodenbelägen, Styropor, Epoxidharzen oder andere Fremd-

stoffe) 

• organische Abfälle (z.B. Essenreste, Pflanzen, etc.) 

• Betonteile > 60 cm 

• gipshaltige Baustoffe 

• Glas 

• Isolier- und Dämmstoffe (z.B. Styropor (EPS), Mineralwolle 

(KMF), Perlite, etc.) 

• teerfrei- und teerhaltige Materialien (z.B. Straßenauf-

bruch, Gussasphalt, Dachpappe, etc.) 

• Holzabfälle 

• Grünabfall 

• Metalle / Schrotte 

• Elektronikschrott 

• Schornsteinschutt 

• Bodenaushub 

• Folien, Kunststoffe 

• Heraklithplatten 

• gefährliche Abfälle nach dem Kreislaufwirtschaftsge-
setz (KrWG) (z.B. Altöl, Asbest, Chemikalien, Akkus, 
Batterien, Farben, Lacke, etc.) 

Bauschutt recycelfähig 
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Wichtige Information: 

Mitteilung 23 der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA M23) 
Vollzugshilfe zur Entsorgung asbesthaltiger Abfälle 

Im Mai 2023 wurde die aktualisierte Mitteilung der LAGA M23 veröffentlicht. Diese Vollzugshilfe be-
zieht sich nun auch auf asbesthaltige Abfälle, wobei es nicht nur auf eine sichtbare Belastung an-
kommt. 

Zum Beispiel: 

 Betonbruch mit asbesthaltigen Abstandshaltern 
 Bauschutt, der Putze, Spachtelmasse, Klebern oder Farbanstriche enthält. 
 Fliesen mit entsprechenden Klebern oder Estrich 
 Gipsplatten mit asbesthaltigen Anhaftungen oder Brandschottungen 
 Kitt- und Abdichtungsbahnen 

 

Alle Baustoffe, die vor Oktober 1993 verbaut wurden und möglicherweise Asbest enthalten, gelten als 
verdächtig! 

Aufgrund dessen sind seit dem 01.04.2025 alle Entsorgungsfachbetriebe verpflichtet, die Bauschut-
tentsorgung gemäß den Vorgaben der LAGA M23 anzupassen und eingehend zu prüfen, ob Baustoffe 
als asbestfrei eingestuft werden müssen. 

Mit der Auswahl der Abfallart Bauschutt, bestätigen Sie mindestens eine der folgenden Voraussetzun-
gen: 

 Baubeginn des Objekts liegt nach dem 31.10.1993. 
 eine Asbestanalyse bestätigt die Asbestfreiheit. 
 es liegt ein Schadstoffgutachten zum Objekt vor. 
 eine dokumentierte Schadstoffsanierung wurde durchgeführt. 
 es handelt sich um eine Monocharge (z.B. Dachpfannen oder Dachziegel, die aufgrund ihrer 

Beschaffenheit keinen Asbestverdacht aufweisen) 

Falls keines der Kriterien auf Ihr Material zutrifft oder Unsicherheiten bestehen, muss                                             
die Entsorgung unter der Abfallart „Bauschutt unbekannten Alters“ erfolgen.  
 
Dies ist jedoch im Vorfeld schriftlich zu belegen. 

Hierzu füllen Sie bitte vor Anlieferung oder Containeraufstellung anliegendes Blatt aus. 

 


